Die starke Deklination der Substantive
Stark dekliniert werden die meisten Maskulina und alle Neutra (ausgenommen das Wort “Herz”)

Das Kennzeichen der starken Deklination ist die Endung –(e)s im Genitiv. Im Dativ können die einsilbigen Substantive die Endung –e annehmen. Im Nominativ und Akkusativ bekommen die stark deklinierten Substantive keine Endung.

Maskulina
Neutra
N.     der Baum               Lehrer                                           das Dorf                       Diktat
G.     des Baumes           Lehrers                                          des Dorfes                    Diktats

D.     dem Baum(e)        Lehrer                                            dem Dorfe                    Diktat

Akk.  den Baum              Lehrer                                            das Dorf                       Diktat

I. Die Endung -es bekommen:

1) einsilbige Substantive, die auf einen Zischlaut (s, -ss, β, z, x, -tz) ausgehen:
der Krebs-des Krebses, das Haus-des Hauses, der Fluss-des Flusses, der Prozess-des Prozesses, der Fuβ-des Fuβes, der Reflex-des Reflexes, das Suffix-des Suffixes, der Absatz-des Absatzes, der Platz-des Platzes, das Gewürz-des Gewürzes, der Pilz-des Pilzes;
2) einsilbige Substantive auf –tsch,-sch, -st:

des Putsches, des Fisches, des Marsches, des Frostes, des Dienstes;

3) andere einsilbige Substantive:
des Buches, des Freundes, des Kleides, des Mannes;
4) mehrsilbige Substantive, die auf eine betonte Silbe enden:

des Erfolges, des Ertrages-дохода, выручки, урожая;

5) Substantive, die 2 bzw. 3 Konsonanten im Auslaut haben:
des Feldes, des Hemdes, des Kampfes, des Kindes, des Kopfes, des Waldes
aber: des Lärms, des Quarks

Bei zahlreichen einsilbigen Maskulina und Neutra, kommen beide Formen vor (-es und –s):
des Stock(e)s, Rat(e)s, Wort(e)s, Stück(e)s, Ohr(e)s; Films;
auch bei einsilbigen Wörtern, die auf einen Diphtong enden:

des Ei(e)s, des Bau(e)s, des Heu(e)s, des Hai(e)s, des Pfau(e)s, des Stau(e)s;
Die Neutra mit den Suffixen –nis, -is, -as, -us verdoppeln im Genitiv das –s:

das Geheimnis-des Geheimnisses, das Erlebnis-des Erlebnisses, das Ereignis-des Ereignisses, das Zeugnis des Zeugnisses, das Ergebnis des Ergebnisses, der Kürbis-des Kürbisses, der Atlas-Atlasses, der Bus-Busses, der Zirkus-des Zirkusses;
aber: der Kwass-des Kwass/des Kwasses;

II. Die Endung–s im Genitiv haben:

1) mehrsilbige Substantive auf –e, -ler, -ner, -en, -sel, -tel, -chen, -el, -er, -lein, -ling, -um:

das Gebäude-des Gebäudes, der Sportler-des Sportlers, der Turner-des Turners гимнаст, der Frieden-des Friedens, der Wagen-des Wagens, das Mitbringsel-des Mitbringsels, der Gürtel-des Gürtels, das Viertel-des Viertels, das Märchen-des Märchens, der Vogel-des Vogels, der Lehrer-des Lehrers, das Bächlein-des Bächleins, das Büchlein-des Büchleins, der Lehrling-des Lehrlings, das Miuseum-des Museums;
2) Substantive, die auf einen Vokal oder auf einen Vokal + h enden:
das Drama-des Dramas, der Floh-des Flohs, das Kino-des Kinos, der Opa-des Opas, der Schnee-des Schnees, der Schuh-des Schuhs, das Sofa-des Sofas, der Stroh-des Strohs;

3) substantivierte Farbenbezeichnungen:
das Grün-des Grüns, das Rot-des Rots;

III. Die Endung –s fehlt meistens: 
1) bei Eigennamen:
des Kongo/des Kongos Конго; des Himalaja/des Himalajas Гималаев, des Kreml/des Kremls;

auch: des Diesel/des Diesels дизеля, дизельного топлива; des Duden/des Dudens Дудена;

2) bei den Benennungen der Monate und Wochentage, wenn sie mit einem Attribut gebraucht werden:
in der Mitte des kalten Januar/des kalten Januars, am Abend jenes verhängnisvollen Mittwoch/jenes verhängnisvollen Mittwochs вечером той роковой среды;

aber: Anfang (Mitte) März, bis Mitte Januar;

3) bei den Benennungen von Sprachen:

des heutigen Deutsch/des heutigen Deutschs;

4) bei den Farbenbezeichnungen, wenn sie mit einem Attribut gebraucht werden:

die Wirkung des leuchtenden Rot/des leuchtenden Rots;

5) bei den Benennungen von Kunstrichtungen:

die schönen Kirchen des Barock/des Barocks (des Rokoko/des Rokokos) красивые церкви в стиле барокко (рококо);

6) bei einigen Fremdwörtern und Abkürzungen:
des Knowhow/des Knowhows, des Pkw/des Pkws, des EKG/des EKGs;

7) bei den Fremdwörtern, die auf –us, -ismus oder –os enden:

Der Antogonismus-des Antogonismus, des Feudalismus, des Globus, des Humanismus, des Marxismus, des Radius, des Rhytmus, des Spiritus, des Zyklus, des Epos эпоса, des Kosmos, des Mythos мифа, des Pathos пафоса;

IV Der Gebrauch des Dativ –e ist fakultativ und hängt vom Wohllaut ab:

am Tage, aus dem Walde, dem Freunde, im Hause, zum Lobe, dem Rate, am Rande;

Das Dativ-e steht auch in manchen festen Fügungen:

im Grunde genommen в сущности (говоря), по существу; im Grunde seines Herzens в глубине своей души; im Laufe des heutigen Tages, zu Grunde gehen погибнуть; zu Grunde liegen (legen) лежать в основе (положить в основу); zu Rate ziehen советоваться, привлечь в качестве консультанта; zu Stande kommen осуществляться; zu Stande bringen осуществить/выполнить, zu Tode erschrecken; zu Tode reiten/hetzen загнать до смерти, bei Lichte besehen при внимательном (ближайшем) рассмотрении; если разобраться (в чем дело), zu Tage treten/kommen обнаружиться, выявиться, проявиться; zu Tage liegen быть очевидным; zu Tage bringen/fördern обнаружить, показать,раскрыть, вскрыть; im Zuge sein разойтись, разбушеваться, войти в работу; zu Pferde верхом;
In einigen festen Fügungen ist die Endung –e fakultativ:

Zu Buch(e) schlagen иметь значение, давать эффект; im Fall(e), dass… в случае, если…, mit dem Tod(e) ringen бороться со смертью, быть при смерти; auf dem Land(e), im Jahr(e) 2004
Die schwache Deklination der Substantive
Das Merkmal der schwachen Deklination ist die Kasusendung –(e)n in allen obliquen Kasus.

N.     der Junge, Mensch, Herr, Aktivist

G.     des Jungen, Menschen, Herrn, Aktivisten
D.     dem Jungen, Menschen, Herrn, Aktivisten
Akk. den Jungen, Menschen, Herrn, Aktivisten
Schwach werden nur Maskulina dekliniert. Diese Maskulina bezeichnen in der Regel Lebewesen (Personen und Tiere). Dazu gehören:
1) alle Maskulina auf –e:

a) männliche Personen:

der Bote посыльный, der Bube валет, der Bursche парень, der Erbe, der Experte, der Gehilfe помощник, der Geselle подмастерье, der Genosse, der Gefährte спутник, соратник, der Heide язычник, der Insasse пассажир, заключенный, der Junge, der Knabe, der Kollege, der Komilitone товарищ по учебе, der Komplize сообщник, der Kunde , der Laie дилетант, der Lotse лоцман, der Neffe, der Nachkomme потомок, der Pate крестный отец, der Recke богатырь, der Riese, der Schamane шаман, der Sklave, der Schöffe судебный заседатель, der Vandale вандал, der Zeuge;
b) Natoinalitätsbezeichnungen:

der Afgane афганец, der Bulgare, der Brite британец, der Chilene чилиец, der Chinese, der Däne, der Este эстонец, der Finne, der Franzose, der Grieche, der Ire ирландец, der Jude, der Libanese ливанец, der Pole, der Portugiese португалец, der Rumäne, der Russe, der Schotte шотландец, der Schwede, der Sudanese суданец, der Slowake, der Türke, der Vietnamese u. a.;
c) Bezeichnungen für Tiere:

der Affe, der Bulle, der Falke, der Hase, der Löwe, der Ochse, der Rabe, der Rüde;
2) einsilbige Maskulina, von denen manche früher ein –e im Auslaut hatten:
der Bär, der Christ, der Fürst, der Fink зяблик, der Graf, der Held, der Herr, der Hirt, der Lump негодяй, der Mensch, der Mohr мавр, der Narr, der Ochs, der Prinz, der Tor, der Zar;

3) Fremdwörter auf –and, -ant, -ast, -at, -ent, -et, -ist, -loge, -om, -soph, -ot:
-and

der Diplomand, дипломник, der Habilitand докторанд, der Doktorand aспирант, der Informand информируемый, der Proband испытуемый, der Konfirmand конфирманд;

-ant
der Aspirant, der Adjutant, der Demonstrant, der Elefant, der Emigrant, der Fabrikant, der Garant юр. поручитель, гарант, der Informant информатор,der Lieferant, der Musikant, der Passant прохожий, der Praktikant, der Spekulant;
aber: der Leutnant-des Leutnants;

-ast
der Dynast монарх, der Fantast/Phantast фантаст, der Gymnasiast гимназист;

-at
der Akrobat, der Advokat, der Adressat, der Bürokrat, der Demokrat, der Diplomat, der Kandidat, der Pirat, der Soldat;

aber: der Apparat-des Apparats;

-ent

der Abiturient выпускник школы (ФРГ); поступающий в вуз (РБ, РФ), der Absolvent выпускник, der Abonnent абонент, der Agent, der Dozent, der Dirigent, der Interessent заинтересованное лицо; der Konkurrent, der Patient, der Präsident, der Referent, der Produzent, der Student;
aber: der Kontinent-des Kontinents;

-et

Der Asket, der Ästhet, der Athlet, der Poet, der Prophet пророк;

-ist

Der Aktivist, der Alpinist, der Artist, der Christ, der Gitarist, der Jurist, der Journalist, der Idealist, der Kommunist, der Komponist, der Kapitalist, der Realist, der Optimist, der Pessimist, der Polizist, der Pianist, der Sozialist, der Spezialist, der Statist, der Terrorist, der Tourist, der Utopist;
-loge
der Anästhesiologe, der Archäologe, der Biologe, der Dermatolige, der Geologe, der Gynäkologe, der Metereologe, der Onkologe, der Pädagoge, der Psychologe, der Soziologe, der Theologe, der Urologe;

-om
der Agronom, der Astronom, der Ökonom;

-soph
der Philosoph;

-ot
der Idiot, der Patriot, der Pilot;

4) auch folgende Fremdwörter, die unbelebte Dinge bezeichnen:

der Brilliant, der Diamant, der Foliant, der Automat, der Komet, der Konsonant, der Obelisk, der Paragraph, der Telegraph/Telegraf, der Planet, der Quotient частное; der Seismograf, der Satellit, der Telegraf;
5) andere Fremdwörter (Lebewesen)
der Architekt, der Barbar варвар, der Stenograph/Stenograf стенограф, der Fotograf, der Monarch, der Chirurg, der Kadett, der Kamerad, der Kalif калиф (Nachfolger, Stellvertreter (hist.); Titel mohammedarischer Herrscher als Nachfolger Mohammeds; Träger des Titels Kalif), der Katholik, der Leopard, der Tyrann, der Vagabund бродяга, der Vassal вассал;
6) manche Substantive werden entweder stark oder schwach dekliniert:
der Ahn-des Ahn(e)s / des Ahnen-die Ahnen; der Bauer-des Bauern / (редко) des Bauers-die Bauern; der Granat-des Granat(e)s / (австр). des Granaten-die Granate / die Granaten; der Kakerlak таракан-des Kakerlaks / des Kakerlaken-die Kakerlaken; der Magnet магнит-des Magnet(e)s (реже) des Magneten-die Magnete (реже) Magneten; der Nachbar-des Nachbarn / (редко) des Nachbars-die Nachbarn; der Oberst полковник-des Obersten / des Obersts-die Obersten / (реже) Oberste; der Partisan-des Partisans / des Partisanen; der Pfau павлин-des Pfau(e)s / (рег.) des Pfauen-die Pfaue, die Pfauen; der Spatz-des Spatzes / des Spatzen-die Spatzen.
Die weibliche Deklination der Substantive

Der dritte Typ der Deklination umfaβt alle Feminina. Das Hauptmerkmal der weiblichen Deklination ist das Fehlen von Kasusendungen. Das einzige Kasusmerkmal ist der Artikel. Die Artikelformen im Nominativ und im Akkusativ, sowie im Genitiv und im Dativ fallen zusammen.

N.    die Frau, Tafel, Universität

G.    der Frau, Tafel, Universität

D.    der Frau, Tafel, Universität

A.    die Frau, Tafel, Universität

Die Feminina Mutter, Mutti, Groβmutter, Oma u. a. bekommen, artikellos gebraucht im Genitiv die Endung –s:
Űbrigens fürchte ich Mutters Urteil nicht. (H. Böll)

Einmal im Jahr… besann sich Groβmutters Bruder Hugo auf uns. (W. Schnurre)

________________________________________________________________________________Die Űbergangsgruppe in der Deklination (gemischte Deklination)

Auβer den drei Haupttypen der Deklination gibt es eine lexikalisch begrenzte Gruppe aus mehreren Maskulina und einem Neutrum, die früher schwach dekliniert wurden, in der Gegenwartssprache aber unter dem Einfluβ der starken Deklination die Genitivendung –s angenommen haben.
Das sind Maskulina: der Aberglaube, der Aberglauben (seltener) суеверие, der Buchstabe, der Frieden, der Friede (veraltet und gehoben), der Fels(en), der Funke, der Funken (seltener) искра, der Gedanke, der Gedanken (veraltet), der Gefallen, der Gefalle (veraltet) любезность, der Haufen, der Haufe (selten, veraltet) куча, der Name, der Namen (veraltet), der Samen, der Same (selten, veraltet) семя, зародыш, der Schaden, der Schade (veraltet) ущерб, der Wille, der Willen (veraltet) und ein Neutrum: das Herz.

N.     der Name,         das Herz
G.     des Namens,     des Herzens

D.     dem Namen      dem Herzen

Akk. den Namen       das  Herz
_______________________________________________________________________________________Manchmal gibt es Schwankungen bei dem Gebrauch der schwach deklinierten Substantive und bei den Substantiven der Űbergangsgruppe. Wenn sie ohne Artikel, Pronomen und Adjektive gebraucht werden, dann werden sie manchmal ohne –e(n) gebraucht:
mittels eines russischen Sateliten с помощью российского спутника, mittels Satellit с помощью спутника; ohne einen guten Hirten без хорошего пастуха, ohne Hirte ; eine Seele von einem Menschen душа человека, eine Seele von Mensch душа-человек; ein Lehrer mit einem guten Herzen преподаватель с доброй душой, ein Lehrer mit Herz преподаватель с душой; alte Frau von hinterhältigem Banditen überfallen коварный бандит напал на пожилую женщину (краткое сообщение или заголовок), alte Frau von Bandit überfallen бандит напал на пожилую женщину;
Geben Sie Ihren Namen und Ihre Adresse an. Укажите Вашу фамилию и Ваш адрес.; Geben Sie Name und Adresse an. Укажите фамилию и адрес.; Das ist eine unangenehme Űberraschung für den Architekten und den Bauherrn. Это неприятный сюрприз для (этого) архитектора и (этого) застройщика.; Das ist eine unangenehme Űberraschung für Architekt und Bauherr. Это неприятный сюрприз для архитектора и застройщика.; Die neue Regelung dient dem Arzt und dem Patienten. Новое положение устраивает (этого) врача и (этого) пациента. Die neue Regelung dient Arzt und Patient. Новое положение устраивает врача и пациента.;
ein Brief für Georg Müller, den neuen Assisten am Physikalischen Institut письмо для Георга Мюллера, нового ассистента института физики; ein Brief für Georg Müller, Assistent am Physikalischen Institut письмо для Георга Мюллера, ассистента института физики;
die Pläne des Architekten Schmidt, die Päne von Architekt Schmidt планы архитектора Шмидта; das Konzert mit dem Dirigenten Berg, das Konzert mit Dirigent Berg концерт с участием дирижера ./ руководителя хора Берга.
Wenn das Wort Herr vor dem Namen steht , dann wird es dekliniert und ohne Artikel gebraucht:

ein Brief für Herrn Beust письмо для господина Бойста

die Bemerkungen Herrn Beusts замечания господина Бойста

Herrn Finzers Bestellung (gehoben) заказ господина Финцера

Die Wörter Kollege und Genosse werden oft nicht dekliniert:

Wenden Sie sich an Kollege (Kollegen) Mähl.
Genosse (Genossen) Meyers Austritt aus der Partei bedauern wir sehr.
 Deklination der Eigennamen
(Personennamen)

1) Die Personennamen bekommen nur im Genitiv eine Endung, in der Regel die Endung –s. In den übrigen Kasus bleiben die Personennamen unverändert. Der Personenname kann vor oder nach dem Bezugswort stehen:
Goethes Gedichte, der Geburtsort Schillers, Peters Heft, Sophias/Sophies Kleid, Nataschas Buch;

Sie ist Karls Frau-und das genügt mir. (H. Böll)

Auch Plottgers Frau konnte nichts beweisen… (H. Böll)

Als er… sich umwandte und wieder nach oben in das Zimmer Sibylles gehen wollte, erblickte er Ania… Der Anblick Anias beruhigte Friedrich ein wenig. (W. Koeppen)

Die Voranstellung des Personennamens ist stilistisch gehoben:
meines Peters Benehmen, des armen Joachims Augen (Thomas Mann) глаза бедного Иоахима ; des Horaz Satiren сатиры Горация;
2) Von zwei oder mehr Namen einer Person bekommt nur der letzte die Genitivendung –s. 
die Pläne Werner Müllers / Werner Müllers Pläne; die Erfolge Anna Marias / Anna Marias Erfolge; der Koffer Klaus-Peters / Klaus-Peters Koffer; 

Er sah von sich die Gesichter seiner Kameraden, Max Webers, Kurt Baumanns, Werner Ritterstegs, Heinrich Lavendels. (L. Feuchtwanger)
3) statt des Genitivs steht häufig die präpositionale Wendung mit von:
die Pläne von Werner Müller; Ich lese Peters Buch / das Buch von Peter.

Schlieβlich waren noch die kleine Tochter von Hermann Hagenström und der kleine Sohn von Moritz Hagenström zugegen… (Th. Mann)

… es war eine stille, melancholische Villa, in der sich die alte Wohnung von Wenzel Wittko befand. (S. Lenz)

4) Männliche Personennamen, namentlich die Vornamen, die auf –s, -β, -x, -z, tz, -ce ausgehen, bekommen die Genitivendung –ens, oder sie werden mit der Präposition von gebraucht:
Am Telephon war Klaus Federsen . Raoul werde sich wundern, erklärte er …, seine, Klausens Stimme zu hören. (L. Feuchtwanger)

Er zündete sich eine Zigarre an und ging in Lutzens Bureau. (Fr. Dürrenmatt)
In der Maximilianstraβe tanzten Paare auf dem vom Schnee freigefegten Pflaster Walzer zu den Klängen der “Fledermaus” von Johann Strauβ.. (A. Zweig)…

Auch weibliche Vornamen auf –e können die Genitivendung –ns annehmen:
Emiliens Beobachtung, Herr Graf, war so schnell als richtig.
5) Die Endung –ens bei den Maskulina auf –s, -β, -x, -z, -tz, -ce. kann durch den Apostroph ersetzt werden:

Fritz΄ Hut, Horaz΄ Satiren, сатиры Горация, Alice΄ Erlebnisse приключения Алисы; 
Es war Johann Strauβ΄ Walzer.

Der Student liest Hans Sachs΄Gedichte.

Diese Dame… wohnte in einem alten Patrizierhaus, in dem Stollfuss΄ Mutter, eine Hall, geboren war… (H. Böll)

Franz΄ kleiner Bruder schlief schon in dem Bett, das dem Bett von Franz gegenüber stand. (A. Andersch)

6) Wenn beim Personennamen eine nähere Bestimmung steht, so wird der Name mit dem bestimmten Artikel gebraucht und bekommt dann im Genitiv meist keine Endung:
die Antwort des fleiβigen Otto; die Frage der kleinen Minna; 

Thomas Buddenbrook war in seinem Herzen nicht einverstanden mit dem Wesen und der Entwicklung des kleinen Johann. (Th. Mann)
7) Namen aus anderen Sprachen (meist griechische und lateinische auf –s) werden in der Regel zur Angabe des Kassus mit dem bestimmten Artikel gebraucht:
die Schriften des Aristoteles сочинения Аристотеля; die Mahnrede des Tobias завещание Товита; die Bekehrung des Saulus обращение Савла; die Ermordung des Sertorius убийство Сертория; 
“Der Ring des Polykrates” (Balladentitel bei Fr. Schiller)

Cäsar läβt dem Antonius ausrichten, er werde nicht in den Senat gehen. (B. Brecht)

In den Ecken standen Büsten des Aristophanes, des Moliere, des Voltaire und des Hausherrn. 
( L. Feuchtwanger)

Dagegen habe ich an den Novellen des Cervantes einen wahren Schatz gefunden… (J. W. Goethe)
auch: des (Arztes) Paracelsus Schriften сочинения врача Парацельса; die Lehre des altgriechischen Philosophen) Pythagoros.

8) Die in der Bibel stehenden Namen haben ihren eigenen Deklinationstyp:
Im Jahre 30 (vor) nach Christi Geburt в 30 году (до) после рождества Христова; auch: im Jahre 30 (vor) nach Christus; das Leiden Jesu страдания Иисуса; Jesus Christus Иисус Христос; Mariä Himmelfahrt (Himmelfahrt Mariä) Успение Пресвятой Богородицы; Mariä Verkündigung Благовещение (церк. праздник); das Evangelium Iohannas Евангелие Иоанна;
9) Familiennamen mit den Adelsprädikaten von, zu, van, de, ten davor bekommen in der Regel das Genitiv –s:
Heinrich von Kleists Werke произведения Генриха Клейста; Wolfgang von Goethes Balladen; die Musik Ludwig van Beethovens;

Die kürzesten politischen Dichtungen des deutschen Mittelalters bezeichnet man gemeinhin nach dem vortrefflichen Sammelwerk Rochus von Liliencrons als historische Volkslieder. 

(L. Feuchtwanger)

10) Wenn nach dem Personennamen ein Beiname steht, dann werden der Personenname und der Beiname dekliniert:
das Leben Katharinas der Groβen жизнь Екатерины II (Великой)
aber: im Dienst des Königs Philipp des II на службе у короля Филиппа II
11) Männliche Personennamen , die in die Gattungsnamen umgedeutet waren , werden folgenderweise dekliniert:

die Leistungen des Diesel(s); мощности дизеля (двигателя); die Auflagen des Duden(s) издания Дудена; des Ampere(s) ампера; des Ohm(s) ома; des Volt / Volt(e)s вольта;
 Deklination der Eigennamen (Personennamen) mit einer Apposition
Falls vor dem Eigennamen noch ein Gattungsname (Titel, Berufs-oder Verwandschaftsbezeichnung) steht, so kann sowohl der Eigenname als auch der Gattungsname zum Träger der Endung werden. Hierbei sind drei Fälle zu unterscheiden:

1. Steht beim Gattungsnamen der Artikel (bzw. ein Pronomen), so bekommt er meist die Genitivendung und der Eigenname bleibt endungslos: 
die Fälle des Kommissars Köster дела комиссара Кестера; die Regierungszeit des Königs Ludwig время правления короля Людовика; die Verabschiedung des Regierungsrates Doktor Busch проводы регирунгсрата (старшего государственного чиновника) доктора Буша; der Vortrag des Professors Müller; das Auto meines Sohnes Peter;
Viele Leute kannten und begrüβten die kleine Tochter des Konsuls Buddenbrook…(Th. Mann)

Von hier aus sah man an der gegenüberliegenden Ecke des leeren Platzes eine kleine Tür, die zum Atelier des Bildhauers Josef Hegenbarth führte. (E. Canetti)
2. Steht aber der Gattungsname ohne Artikel, so bekommt nur der Eigenname die Genitivendung. Artikellos werden meist die Gattungsnamen: Frau, Fräulein, Doktor, Direktor, Kapitän, Lehrer, Onkel, Tante u. a. gebraucht:

Professor Müllers Sprechstunde; Tante Inges Kollegin; 

Die Wohnung wurde nach Frau Bertas Angaben umgebaut und hergerichtet. (L. Frank)

Onkel Alucos Spezialgebiet war die Vogelkunde. (W. Schnurre)

Dies gilt auch für Benennungen von Dienstgraden: Leutnant, Hauptmann, General, Oberst, Marschall u. a. 

Unteroffizier Mannings Anzug wurde dem eines Leutnants täglich ähnlicher. (A. Zweig)

Ein Stimmengewirr erhob sich, das von dem erstaunten Ausruf Kommissar Marinettis übertönt wurde… (R. Gernhardt)
Das Wort “Doktor” steht immer ohne Endung –s:

der Vortrag Dr. (Doktor) Müllers; der Vortrag des Doktor Müller (seltener); der Vortrag von Dr. Müller (öfter);

3. Nach den Substantiven Herr, Genosse, Kollege wird der Personenname nur im Genitiv dekliniert:
die Bemerkungen Herrn (Kollege(n), Genosse(n) Beusts; 

Wir erwarten Herrn (Kollege(n), Genosse(n)) Müllers Besuch.

“Gehen Sie jetzt auf das Lohnbüro und besprechen Sie die Einzelheiten mit Herrn Blum…” 

(W. Kauer)
“Lebt dieser Maler noch?” fragte Godelund. “Keine Ahnung. Interessiert mich auch nicht. Fragen Sie doch Kollegen Nemitz…” (Th. Valentin)
Wenn das Wort Herr mit dem bestimmten Artikel oder dem Pronomen gebraucht wird, wird der Personenname nicht dekliniert:

Wir erwarten den Besuch des Herrn Müller. (… unseres (lieben) Herrn Müller.

Deklination der geographischen Namen
1. Die geographischen Namen sächlichen Geschlechts (die Städte-und Ländernamen, die Namen der Inseln, Halbinseln und Kontinente) werden artikellos gebraucht und bekommen im Genitiv die Endung –s und bleiben in den anderen Kasus unverändert:

die Verfassung Deutschlands / Deutschlands Verfassung; Er reist nach Bayern.

Kennt ihr China, das Land der geflügelten Drachen und der porzellanenen Teekannen? (H. Heine)
2. Statt des Genitivs kann die präpositionale Fügung mit von gebraucht werden:

Űber das Amphitheater von Verona haben viele gesprochen. (H. Heine)

Viel habe ich an ihn denken müssen, in den Straβen von Amsterdam, im Haag und an dieser Küste. ( Th. Mann)
3. Wenn der Eigenname auf einen Zischlaut (-s, -β, -z, tz, x) ausgeht, so kommt nur die präpositionale Fügung mit von in Frage:
die Museen von Paris; die Seen von Belarus; die Straβen von Chemnitz улицы Кемница (также Хемница); die Geschichte von Florenz история Флоренции;

Statt des Genitivs werden auch andere Formen gebraucht:

die Museen der Stadt Paris; die Museen in Paris;

3. Wenn bei den obengenannten geographischen Namen eine nähere Bestimmung steht, werden sie mit dem bestimmten Artikel gebraucht. Im Genitiv bekommen sie die Endung –s oder sie bleiben endungslos:
Die Städte des nördlichen Frankreich(s); die Wirtschaft des heutigen Deutschland(s); die Kneipen des alten Köln(s); der Wiederaufbau des zerstörten Minsk(s),
aber: das Gebiet des Landes Frankreich;

Auch:

Er konnte sich vorstellen, wie er Tag für Tag in dem Raum hockte… wie in einer Katakombe des alten Roms… (E. M. Remarque)

Auf einem nächsten Fest traf man andere Berühmtheiten des literarischen München… (A. Zweig)
Dies Deutschland von 1933 ist nicht mehr das Deutschland meiner Jugend. Es hat nichts zu tun mit dem Deutschland Goethes und Kants… (L. Feuchtwanger)

4. Die geographischen Namen männlichen bzw. weiblichen Geschlechts stehen mit dem bestimmten Artikel und bekommen im Genitiv oft die Endung –es:
die Űberquerung des Atlantiks; in den Schluchten des Balkans; der Gipfel des Brockens; an den Ufern des Rhein(e)s; 
Noch den Sommer 1939 verbrachten wir wieder in Europa, in England, der Schweiz und Holland. (Th. Mann)

… er wurde nur lebhaft und etwas weniger still, wenn die Rede auf den Sudan kam. (H. Zur Mühlen)

Damals also war es eine Reportage über die Provence. (W. Kauer)

5. Die zusammengesetzten Wörter auf –see, -fluss, -strom, -bach, -gebirge, -wald, ausgehen, bekommen im Genitiv immer die Endung –s:
des Bodensees, des Baikalsees, des Golfstroms, des Fichtelgebirges, des Schwarzwald(e)s
Deklination der Eigennamen
(Die Titel von Büchern, die Namen von Gebäuden, andere Eigennamen)
1. Die Titel von Büchern, Bühnenwerken, Zeitungen, Zeitschriften, Filmen usw. stehen im Text meist mit dem bestimmten Artikel, auch wenn der Artikel nicht zum Titel selbst gehört:

Es war lange Zeit von nichts anderem als vom “Nibelungenlied” bei uns die Rede, und die klassischen Philologen wurden nicht weniger geärgert, wenn man dieses Epos mit der “Ilias” verglich… (H. Heine)
Die Lokalredaktionen der “Rheinischen Rundschau” und des “Rheinischen Tageblattes” waren übereingenommen, einander in dieser Sache keine Konkurrenz zu machen… (H. Böll)

Sie kramt aus alten Zeitungen ein Bild hervor…, der Zeichner der “Berliner Illustrierten” hat es gemacht. (L. Feuchwanger)

Arnold Böcklin malte die “Toteninsel” und wurde damit berühmt. (F. Federspiel)

2. Manchmal kann der Artikel auch wegbleiben, besonders, wenn der Titel selbst artikellos ist:

“Lotte in Weimar” näherte sich damals seinem Ende. (Th. Mann)

Der junge Verfasser von “Buddenbrooks” hatte die Psychologie des Verfalls von Nietsche gelernt. (Th. Mann)
3. Manche Titeln werden, “der Bequemlichkeit halber”, in einer gekürzten Form gebraucht:

Ich stand, wo Wagner gestanden hatte, als er nach der groβen Einschaltung des “Tristan” und der “Meistersinger” die Arbeit an dem dramatischen Epos und Riesenmärchenspiel vom “Ring des Nibelungen” wieder aufnahm. (Th. Mann) 
(Vgl.: “Tristan und Isolde”, “Die Meistersinger von Nürnberg”)

Öffentliche Vorträge… über Goethes “Faust und “Werther”… wurden ausgearbeitet. (Th. Mann) (Vgl.: “Die Leiden des iungen Werthers”)

Der “Taugenichts” las sich leichter als “Emilia Galotti” und “Kabale und Liebe”. 
(B. Schlink)

(Vgl.: “Aus dem Leben eines Taugenichts”)

Aber, wenn der volle Titel genannt wird, so ist der Artikel in vielen Fällen kaum möglich:

Ich war ein Knabe damals, als “Vor Sonnenaufgang” das bürgerliche Publikum von 1889 in Aufruhr versetzte. (Th. Mann)
… die ersten Kapitel von “Josef der Ernäher” wurden geschrieben. (Th. Mann)

4. Steht vor dem Titel ein Gattungsname oder ein Eigenname (im Genitiv), dann wird der Artikel oft nicht gebraucht:

Abends fuhr er ins Hoftheater, wo man die Oper “Zauberflöte” spielte. (Th. Mann)

… am Strande von Noordwijk schrieb ich … die Einleitung zu Tolstois “ Anna Karenina”. (Th. Mann)
Ich hatte aus dem Bücherschrank Bismarks “Gedanken und Erinnerungen” genommen (R. Schickele)

5. Die Namen von Sternen, die Benennungen von Hotels, Gaststätten, berühmten Gebäuden, Schiffen stehen in der Regel mit dem bestimmten Artikel und werden meist wie die Gattungsnamen dekliniert:

Ich lernte alle Sterne kennen; wenn ich auch ihre Namen nicht wuβte… Ich kannte nur den Groβen Wagen und die Venus. (M. Haushofer)

Im Zeichen des Saturns, da passiert immer was. (A. Seghers)
“Zuvor aber – er deutete auf die Kellerkneipe – könnte man hier miteinander sprechen, im “Letzten Anker”. (S. Lenz)

Gegen Abend hörte der Regen gewöhnlich auf. Der Himmel hinter dem Eifelturm leuchtete gelb. (R. Schickele)

Er erzählte von Venidig, Rom und dem Vesuv, er sprach von der Villa Borghese, wo, der verstorbene Goethe einen Teil seines Faust geschrieben habe… (Th. Mann)

Man hat andere Schiffe herangezogen… Sie umzingeln die “Potemkin”.
(L. Feuchtwanger)
Unser Schiff hat dreimal denselben mächtigen Ton von sich gegeben, aber auf der “Augustus” heben sie offenbar weder etwas gehört noch uns gesehen.
(M. L. Kaschnitz)

Die “Leibnitz”, so hieβ das Segelschiff, war in hervorragender Weise in Boston gebaut worden… (J. Federspiel)

